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VON HANNA VON PRITTWITZ

LIEBE LESER

Das war nicht unbedingt zu
erwarten, aber tatsächlich
profitiert die Vogelwelt von
derCorona-Pandemie (lesen
Sie dazu den Text rechts).
Seit die Menschen mehr im
Homeoffice sind und ihren
Urlaub daheim verbringen,
konnte die Arbeitsgemein-
schaft Starnberger Ornitho-
logen ungleichmehr Eintra-
gungen auf ihrer Plattform
www.ornitho.de verzeich-
nen als je zuvor. Das ist
wertvoll, um einen Über-
blick über die Bestände und
Artenvielfalt erhalten. Da-
mit sieht es dann überall lei-
der nicht so gut aus.
Zu wissen, wer da singt

und flattert, tut aber auch
den Menschen gut. Studien
belegen, dass die Beobach-
tung der gefiederten Freun-
de den Stresspegel senkt
und glücklich macht. Da
bieten sich gerade dieseWo-
chen an, um damit anzufan-
gen.DenndieBäume tragen
noch kein Laub, die ersten
Vögel kehren aus demWin-
terquartier zurück, begin-
nen mit dem Nestbau, gren-
zen lauthals ihreReviere ab.
Auf der Internetseite des
LBV findet sich dazu ein
ganz wunderbarer Singvo-
gelkalender. Dort erfährt
der Laie, welcher Piepmatz
in welchem Monat am bes-
ten zu hören und zu beob-
achten ist. Einfach die Zeit-
dekade anklicken, die Rufe
gibt es gleich dazu. Und
dann mit offenen Augen
und Ohren raus in die Na-
tur.

Landkreis
SPD kürt Kandidatin
für Bundestagswahl
Die SPD im Bundeswahl-
kreis 224 aus den Kreisen
Starnberg und Landsberg so-
wiederStadtGermering lädt
für Freitag, 19. Februar, um
19 Uhr zur Aufstellungskon-
ferenz ein. Die Genossen
wollen in geheimerWahl ei-
nen Kandidaten oder eine
Kandidatin für die Bundes-
tagswahl im Herbst nomi-
nieren. Zur Wahl steht Car-
men Wegge. Von weiteren
Bewerbern ist bisher nicht
bekannt. Zudem wählen die
Delegierten einen Bundes-
wahlkreis-Vorstand – alles
digital. Im Nachgang muss
dieWahl per Post schriftlich
bestätigt werden. Die Dele-
gierten sollen sich bis Don-
nerstag, 18. Februar, per E-
Mail bei hannelo-
re.baur@spd.de wegen der
Zugangsdaten melden.
Stimmberechtigt sind alle
gewählten Delegierten der
Ortsvereine, so die SPD. mm

Oberpfaffenhofen
Ruag rüstet Do 228
für Thailand auf
Die Ruag in Oberpfaffenho-
fen überholt derzeit zwei
Dornier 228. Die 25 Jahre al-
ten Maschinen sind im
Dienst der thailändischen
Navy unterwegs und wer-
den mit einem modernen
Cockpit undmehr aufgerüs-
tet. Die Arbeiten stehen un-
ter Zeitdruck. » SEITE 4

So viele Beobachtungen wie nie zuvor
Starnberger Ornithologen legen Jahresbericht vor – Vier Arten erstmals gesichtet

„die höchste Zahl seit lan-
gem“, so Brützel, der auch
selbst ein eifriger Zähler ist.
Wie gewohnt führte die

ASO monatlich einen Foto-
wettbewerb durch. Das lohnt
sich jedes Mal aufs Neue,
denn sie hat in ihren Reihen
mehrere ausgezeichnete Fo-
tografen. Das belegt auch der
Jahresbericht, der auf der In-
ternetseite des LBV Starnberg
zu finden ist. Unter den Bild-
künstlern befindet sich die
Ornithologin Antje Geigen-
berger aus Pentenried, der
immer wieder unglaubliche
Schnappschüsse gelingen,
wie der von einer Wasseram-
sel imAnflug auf ihre Jungen.
Das Foto gewann nicht nur
imMonat April, sondernwur-
de auch zum Foto des Jahres
gekürt. Es schmückt nun das
Deckblatt des Jahresberichts.

am Südufer des Starnberger
Sees tummelte. Der Vogel
hatte nur wenig Scheu, 70 Be-
obachtungen wurden doku-
mentiert.
Auch der Vogelzug ließ Sel-

tenheiten im Landkreis lan-
den. Wiedehopf, Bienenfres-
ser, Ortolan, Grauammer und
einige mehr machten kurz
Station, in der Nähe von Gau-
ting beobachteten Ornitholo-
gen im November bis zu
500 Kraniche.
Erholt haben sich die Be-

stände des Eisvogels, wäh-
rend die Wasseramsel deut-
lich seltener gesichtet wurde.
Zu den Wintergästen zählt
seit vielen Jahren die Korn-
weihe. Im Rahmen der
Schlafplatzzählung erfassten
die Beobachter an fünf Plät-
zen von Oktober bis April ins-
gesamt 268 Kornweihen –

Januar bis April und Septem-
ber bis Dezember rund
74 000 Wasservögel gezählt,
das sind etwa 20 Prozent we-
niger als 2019“, sagte Brützel.
Auch Kurioses hatte das Co-

rona-Jahr 2020 zu bieten. Im
Februar trieb sich mehrere
Wochen lang ein Waldrapp
in der Gilchinger Umgebung
herum (wir berichteten), im
September sichteten Orni-
thologen beim Südbad Tut-
zing eine Pfuhlschnepfe. Der
Vogel lief auf der Futtersuche
ungerührt zwischen den Ba-
degästen herum. Und in der
Nähe von Gauting beobachte-
ten Kenner einen Dreizehen-
specht. Den gibt es normaler-
weise nur viel weiter südlich
am Alpenrand. Ein Höhe-
punkt jedoch war ein Thors-
hühnchen, das sich zwischen
Weihnachten und Neujahr

der Schwarzstorch im Land-
kreis zurück, auch wenn
nicht ganz klar ist, wo genau
der Bursche brütet.
Erstmals brütete auch die

Schellente am Starnberger
See erfolgreich. Die Kolonie
der Flussseeschwalben im Sü-
den des Starnberger Sees ver-
größerte sich auf 43 Paare.
Wegen der Beutezüge eines
Eulenvogels wurden aller-
dings nur drei Junge flügge.
Zurückgegangen ist die Zahl
der Wasservögel auf dem
Starnberger See. „Bei der Zäh-
lung wurden in den Monaten

segler, Eisvogel, Grauspecht,
Feldlerche, Mehlschwalbe,
Klappergrasmücke, Gelbspöt-
ter und Drosselrohrsänger).
„Besorgniserregend“ sei die

Situation der Wiesenbrüter,
sagte Brützel. Das gelte auch
für die Singvogelarten. Vor al-
lem Langstreckenzieher, die
sich hauptsächlich von Insek-
ten ernährten, täten sich
schwer. Trauerschnäpper
und Gartenrotschwanz hät-
ten 2020 im Landkreis gar
nicht mehr gebrütet, der
Flussregenpfeifer habe sei-
nen langjährigen Brutplatz in
einem Gewerbegebiet aufge-
geben. Nur der Wendehals
schaffte es im Unterbrunner
Holz mit einem Gelege. Seine
Tage dürften wegen des ge-
planten Gewerbegebiets je-
doch gezählt sein, schätzte
Brützel. Dafür meldet sich
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Landkreis – Es war auch für Pit
Brützel eine Premiere, doch
es hat ganz gut geklappt: Im
Rahmen eines Online-
Stammtischs hat der Vorsit-
zende der Arbeitsgemein-
schaft Starnberger Ornitholo-
gen (ASO) kürzlich den sieb-
ten ornithologischen Jahres-
bericht für den Landkreis
Starnberg vorgestellt. Mehr
als 30 Menschen lauschten
Brützel bei der Zusammen-
fassung. Eine Erkenntnis: Co-
rona hat zu einer Rekordzahl
bei den Vogelbeobachtungen
geführt. Denn die waren
schließlich immer erlaubt.
Für Brützel ist jede doku-

mentierte Vogelbeobachtung
ein Gewinn.Während also im
April 2020 Corona vielen Leu-
ten auf die Laune schlug, freu-
te er sich über mehr als 6000
Eintragungen auf der Platt-
formwww.ornitho.de. „Im ge-
samten Jahr waren es mehr
als 40 000, die von etwa 270
Beobachtern gesammelt und
für den Jahresbericht ausge-
wertet wurden“, sagte er bei
der Präsentation des umfang-
reichen Jahresberichts. Die
Vogelkenner dokumentierten
insgesamt 220 Vogelarten (im
Vorjahr 204), vier wurden
erstmals seit Erscheinen des
Jahresberichts 2014 über-
haupt registriert: Tundrasaat-
gans, Rötelschwalbe, Sumpf-
ohreule und Sichelstrandläu-
fer. Seit 2014 beobachteten
die Ornithologen insgesamt
259 Vogelarten.
Als Brutvögel ließen sich

im vergangenen Jahr 118 Ar-
ten nachweisen (im Vorjahr
114), insgesamt wurden seit
dem ersten Jahresbericht 131
Arten als Brutvögel im Land-
kreis festgestellt. Darunter
befinden sich fünf, die vom
Aussterben bedroht sind
(Brachvogel, Bekassine, Wie-
senpieper, Wendehals,
Braunkehlchen), vier, die
stark gefährdet sind (Kiebitz,
Waldlaubsänger, Bluthänf-
ling, Baumpieper) und zwölf,
die gefährdet sind (Wachtel,
Wasserralle, Flussregenpfei-
fer, Flussseeschwalbe, Mauer-

Wasseramsel mit Beute im Anflug: Dieses Foto machte Antje Geigenberger an der Würm in Gauting. Es ist das Foto des
Jahres beim Wettbewerb der Arbeitsgemeinschaft der Ornithologen.

Pit Brützel
leitet die Ar-
beitsgemein-
schaft Starn-
berger Orni-
thologen. F.: HVP

Neu im Landkreis Starn-
berg: Rötelschwalbe,
Sichelstrandläufer und
Sumpfohreule (von
oben) wurden voriges
Jahr erstmals gesichtet.
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Sprengsatz
in Weiher bei

Frieding gezündet
Frieding – Einen selbst gebau-
ten Sprengsatz zündete ein
Unbekannter am Sonntag-
abend 17.40 Uhr bei Frieding
– laut Polizei „in einemPacht-
weiher“, bei demes sichwohl
um den Eglsee handelt. Ein
Spaziergänger hörte die Ex-
plosion und sah auch die
Wasserfontäne. Ein Bekann-
ter von ihm informierte darü-
ber allerdings erst am Mon-
tagabend die Herrschinger
Polizei. Die meldet: „Nach
ersten Erkenntnissen wurde
an dem Weiher und im Um-
land kein Schaden festge-
stellt.“ Die Einzelteile, die Po-
lizei-Vizechef Kevin Perle-
berg mit „Böllerfetzen“ ver-
gleicht, werde nun das Baye-
rische Landeskriminalamt
genauer analysieren. Man
wolle herausfinden, um wel-
che Art von Sprengsatz es
sich handelt. Die Polizei bit-
tet unter V (0 81 52) 9 30 20
um weitere Hinweise.
Der Eglsee war 1995 be-

rühmt geworden – wegen ei-
nes angeblichen Meteoriten-
einschlags, der sich später
aber als Biotopsprengung he-
rausstellte. gma

DIE CORONA-ZAHLEN

Gemeinden (seit Anfang 2020)
Ort Fallzahl Neu

Andechs 84
Berg 151
Feldafing 147 +1
Gauting 523
Gilching 488 +1
Herrsching 291 +1
Inning 119
Krailling 226 +2
Pöcking 120
Seefeld 252 +1
Starnberg 733 +2
Tutzing 224 +2
Weßling 117
Wörthsee 100
andere Kreise** 142 +10
ohne Gewähr; ** = Umzug, alte Adresse etc.

Quelle: Landratsamt, RKI

Stand 9. Februar, 16 Uhr, im Ver-
gleich zum Vortag.

Landkreis (seit Anfang 2020)

Fälle im Landkreis 3575

Neuinfektionen +10

Fälle gesamt 3717

Todesfälle 84

neu gemeldet +2

Genesene* 3361

neu gemeldet +23

7-Tage-Inzidenz** 33,70

Veränderung -8,70

Geimpfte*** 3314

neu geimpft +61

* RKI-Schätzung; ** pro 100 000 Einwohn.
*** ab erster Dosis von zwei, Schätzung,

Wert ändert sich nicht täglich

Tipps
zum Umgang
mit Demenz

Landkreis – „Von einer De-
menzerkrankung kann jeder
betroffen sein. In der Familie,
in der Nachbarschaft und
auch am Arbeitsplatz. In der
Begegnung und im Umgang
mit Betroffenen ist es hilf-
reich, etwas über die Erkran-
kung zu wissen“, sagt Petra
Fontana von der Fachstelle
Senioren im Landratsamt
Starnberg. Die Initiative De-
menzfreundliche Kommune
Landkreis Starnberg lädt des-
halb für Dienstag, 23. Febru-
ar, von 17 bis 18.30 Uhr zu ei-
nem Online-Kompaktkurs
Demenz ein.
Es werden Informationen

zum Krankheitsbild vermit-
telt. Zudem gibt es Tipps, was
im Umgang mit Menschen
mit Demenz zu beachten ist
und wie die Kommunikation
gelingen kann. Die Teilnah-
me ist kostenlos und auf 15
Teilnehmer begrenzt. Anmel-
dungen sind bis spätestens
Freitag, 19. Februar, per E-
Mail an petra.fontana@lra-
starnberg.de möglich. Nach
der Anmeldung bekommt
man der Zugangslink zum
Zoom-Meeting. mm

Abstandsflächen:
Herrsching wählt

eigenen Weg
Herrsching – Die Abstandsflä-
chen-Änderung im bayeri-
schen Baurecht ist auch nach
Inkrafttreten umstritten. Im
Landkreis Starnberg haben au-
ßer der Gemeinde Herrsching
alle Kommunen eigene Sat-
zungen erlassen, angelehnt an
die altenVorschriften. InHerr-
sching stand das Thema am
Montag erneut auf der Tages-
ordnung des Bauausschusses.
Als Kompromisslösung will
die Gemeinde nun einen eige-
nen Weg einschlagen – über
eine Satzung, die nur für Teil-
bereiche gilt.Welche dafür ge-
eignet sind, ist aufwendig zu
ermitteln. Eine gemeindewei-
te Lösung ist nach Meinung
von Fachanwalt Dr. Jürgen
Busse nicht rechtswirksam,
Entscheidungendanachkönn-
ten regresspflichtig sein. Bus-
ses Auffassung steht der von
Kreisbaumeister Dr. Christian
Kühnel gegenüber, der in den
Satzungen zwar Schwachstel-
len erkennt, diese aber für
nachbesserungsfähig hält. Am
Ende müssen wohl Gerichte
entscheiden. Herrsching will
derweil auf Nummer sicher
gehen. » SEITE 6

Erneut zwei Todesfälle
DIE CORONA-LAGE Inzidenz auf niedrigstem Wert seit 10. Oktober

zwar positiv getestet worden,
allerdings sei die Todesursa-
che eine andere gewesen.
Ihre erste Impfung haben

mittlerweile 3314 Landkreis-
Bürger bekommen – 61mehr
als am Vortag. 1300 von ih-
nen haben bereits die zweite
Impfung erhalten. ps

90 Jahre alter Mann ist am
Sonntag im Seniorenzen-
trum Pichlmayr in Gilching
verstorben. Bei ihm gilt Beck
zufolge das Virus als Todesur-
sache. Eine bereits am ver-
gangenen Mittwoch im Klini-
kum Starnberg verstorbene
84 Jahre alte Frau dagegen sei

Landkreis – Die Sieben-Tage-
Inzidenz sinkt weiter – die
Zahl des Todesopfer im Zu-
sammenhang mit dem Coro-
navirus steigt weiter an. So
lässt sich die Entwicklung des
gestrigen Tages im Landkreis
Starnberg zusammenfassen.
Insgesamt meldete das Land-
ratsamt am Dienstag zehn
Neuinfektionen mit dem Vi-
rus – sieben weniger als vor
einer Woche. Darunter wa-
ren nach Angaben von Land-
ratsamtssprecherin Barbara
Beck zwei Bewohner des Cari-
tas-Altenheims Maria Eich in
Krailling. Damit haben sich
dort bislang insgesamt zwölf
Bewohner und drei Mitarbei-
ter angesteckt.
Die Sieben-Tage-Inzidenz

lag gestern nach den offiziel-
len Zahlen des Robert-Koch-
Instituts (RKI) bei 33,70 – das
ist der niedrigste Wert seit
10. Oktober vergangenen Jah-
res. In häuslicher Quarantäne
befanden sich 143 infizierte
Personen und enge Kontakt-
personen.
Derweil ist die Zahl der Co-

rona-Toten im Landkreis um
zwei auf 84 gestiegen. Ein


